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Klaus Kretschmer, Sekretär der 
Kreisleitung der SED Kalbe/Milde

Parteikollektive in LPG 
erhalten wirksame Hilfe
Eine wesentliche Aufgabe der Bezirks- und 
Kreisleitungen, heißt es im Bericht des Politbüros 
an die 7. Tagung des ZK der SED, besteht darin, 
sich in ihrer Tätigkeit noch stärker den Grund­
organisationen zuzuwenden, um den Genossen 
bei der Bewältigung der künftigen Aufgaben 
unmittelbare Unterstützung und Anleitung zu 
geben. Das Sekretariat der Kreisleitung der SED 
Kalbe/Milde mißt deshalb der weiteren Erhöhung 
der Qualität der Parteiarbeit in den sieben LPG 
und kooperativen Abteilungen der Pflanzen­
produktion und 22 LPG Tierproduktion eine 
große Bedeutung bei.
In einer Kr eislei tungs Sitzung haben wir die 7. 
Tagung des ZK ausgewertet und die Aufgaben 
für unseren Kreis abgeleitet. Die Kreisleitung 
orientierte die Grundorganisationen darauf, die 
politische Massenarbeit auf die Verwirklichung 
der anspruchsvollen Ziele des Volkswirtschafts­
planes 1978 zu richten. Dabei sollten die Genos­
senschaftsbauern und Arbeiter ihre Anstrengun­
gen zur Erreichung einer hohen Ackerkultur und 
zur Entwicklung der Kooperation weiter ver­
stärken. Die Grundorganisationen tragen eine 
große Verantwortung für die Festigung der 
neugebildeten LPG-Pflanzenproduktion und die

Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen 
den LPG der Pflanzen- und Tierproduktion. Die 
Erfahrungen der Besten sind in den LPG, 
Betrieben und Einrichtungen der Landwirtschaft 
des Kreises noch zielstrebiger anzuwenden und 
die Differenziertheit zu überwinden. Zwischen 
aüsgewählten Grundorganisationen und Vor­
ständen werden aus diesem Grunde Patenschaf­
ten vereinbart. Über die Verwirklichung der 
neuen Aufgaben beriet das Sekretariat in Vor­
bereitung der Parteiversammlungen im Dezem­
ber 1977 zum Tag des Parteiarbeiters mit allen 
Sekretären der Grundorganisationen.

Höheres Niveau der Parteiarbeit
Es gehört zu unserer bewährten Leitungspraxis, 
daß die Mitglieder des Sekretariats, Mitglieder 
und Mitarbeiter der Kreisleitung und weitere 
Parteiaktivisten planmäßig in den Leitungssit­
zungen und Mitgliederversammlungen der 
Grundorganisationen sowie in Beratungen mit 
den Produktionskollektiven der Feld- und Vieh­
wirtschaft auftreten. Sie werten an Ort und Stelle 
die 7. Tagung aus und helfen den Parteileitungen 
und Vorständen der LPG, eine hohe Qualität der 
politischen Massenarbeit zu sichern.
Die Bereitstellung von schriftlichen Agitations­
materialien wie Argumentationen, Informatio­
nen und Seminarplänen zur Auswertung der 
7. Tagung hilft den Parteileitungen beim tieferen 
Eindringen in den Ideengehalt der Beschlüsse der 
Partei, lenkt sie auf die politisch-ideologischen 
Schwerpunkte und erleichtert ihnen, Schluß­
folgerungen für die politische Arbeit abzuleiten.

Leserbrief® _____
sehe Arbeit Voraussetzung für die 
Erfüllung unserer ökonomischen 
Aufgaben ist. Deshalb konzentrie­
ren wir uns nicht nur auf das 
Parteikollektiv, sondern führen ziel­
strebig Diskussionen mit allen 
Werktätigen des Bereiches, vor 
allem im persönlichen Gespräch am 
Arbeitsplatz über die Grundsätze 
der Politik unserer Partei im Zu­
sammenhang mit den Fragen des 
Bereiches. Zu wichtigen Problemen 
organisierte die APO-Leitung „Röte 
Treffs“, um ein besseres Zusam­
menwirken mit den anderen Berei­
chen wie der Vorfertigung und dem 
Transport abzusichem, um in so-

zialistischer Gemeinschaftsarbeit 
Reserven bei der komplexen Durch­
setzung der Intensivierungsfakto­
ren zu erschließen.
Schwerpunkt bildet zur Zeit die 
Montage des 5 Mp-Wohnungsbaues. 
Die dort zu überwindenden 
Schwierigkeiten wurden von der 
APO-Leitung unter Parteikontrolle 
gestellt. Dabei wurden neue Maß­
stäbe in der Wettbewerbsführung 
gesetzt, die mit allen Montagekollek­
tiven diskutiert wurden.
Im Gespräch mit den Kollektiven 
kam die Bereitschaft zur Überwin­
dung der Schwierigkeiten zum Aus­
druck. In Vorbereitung des 60.

Jahrestages der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution gab es eine 
Vielzahl von Verpflichtungen von 
unseren Werktätigen, so zum Bei­
spiel die Absicherung des Woh­
nungsbauprogramms 1977 mit 856 
WE in guter Qualität und die ter­
mingerechte Übergabe an die Bür­
ger der Stadt Nordhausen. Diese 
Verpflichtung wurde mit der Über­
gabe der letzten 40 WE am 30. 11. 
1977 realisiert. Das bedeutete 
zugleich die lOOprozentige Erfül­
lung des Kombinates in der Über­
gabe von Wohnungen für das Jahr 
1977. Für uris als APO gilt es nun, 
auf die guten Ergebnisse weiter^
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